
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.

Preis Vierteljahr!. :
in Neuenbürg 1.20.
Durch d' Post bezogen:
im Vrts - und Nachbar¬
orts . Verkehr 1.15;
im sonstigen inländ.
Verkehr 1.25 ; hiezu

je 20 ^ Bestellgeld.
Abonnements nehmen alle
L)ostansta!ten und Postboten

jederzeit entgegen.

Der Lnztäler.
Anzeiger für das Lnztal und Umgebung.

Kmtsbtall iür Sen Oberamlsbesirk NeuLnbürg.

Knzeigeupreisr
die 5 gespaltene Zeile
oder deren Raum 10
bei Auskunsterteilung
durch die Exped. 12

Reklamen
die Sgesx. Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsprech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.

„Lnztüler , Neuenbürg".

^ 41. Neuenbürg, Freitag den 13. März 1908. 66. Jahrgang.

Berlin , 11. März. Der Senioren-Konvent
des Reichstages trat heute vor der Plenarsitzung
zusammen, um sich über die rechtzeitige Erledigung
des Etats zu verständigen. Man will am 28. März
mit der 2. Lesung des Etats zu Ende kommen und
nach einer zweitägigen dritten Lesung den gEtat noch
rechtzeitig zum 1. Avril verabschieden. — Der
FinanzministerFrhr. v. Rheinbaben teilte gestern
den Vorsitzenden der Fraktionen des preußischen
Landtages mit, daß der Schluß des Landtages für
Anfang April beabsichtigt sei. Die Neuwahlen
würden dann Mitte Juni und die Berufung des
neuen Landtages zu seiner ersten Arbeits-Session zu
Anfang Oktober stattfinden. Damit ist auch in
Preußen die Erledigung der Beamten-Vorlage bis
auf den Herbst verschoben.

Kaiser Wilhelm war gewiß vom besten
Willen beseelt, als er am 18. Februar an den ersten
Lord der Admiralität einen Privatbrief richtete und
darin dem gegen die Vermehrung der deutschen
Marine aufs neue laut gewordenen Mißtrauen zn
begegnen suchte. Dieser Brief ist nun durch eine
unverzeihliche Indiskretion in die Oeffentlichkeit ge¬
kommen und hat mehrere Tage hindurch einen Sturm
in der ganzen englischen und deutschen Presse erregt,
der in keinem rechten Verhältnis zu der Bedeutung
des Briefes stand, der auch nur möglich war, weil
der Brief bis zur Stunde nicht veröffentlicht, sondern
nur in seinem Inhalt skizziert ist. Die „Times",
ein Blatt von großer Vergangenheit, das aber un¬
aufhaltsam einem schmählichen Ende entgegentreibt
und seinen Untergang seit Jahren durch eine rabiate
Deutschenhetze aufzuhalten sucht, hat die erste Mit¬
teilung von dem Kaiserbriefe gemacht und daran
niederträchtige Bemerkungen geknüpft, die den Wider¬
spruch fast der ganzen englischen Presse heraus-
sorderten. Die englische Regierung und das eng¬
lische Parlament haben sich in der Sache sehr ruhig
und sehr würdig benommen. Der Fall kann über¬
haupt als beigelegt gelten, zumal da er auch im
deutschen Reichstag kaum zur Erörterung kommen
wird. Man wird ihn da wohl erwähnen, die Re¬
gierung braucht aber nicht Rede und Antwort zu
stehen, da es sich um ein Dokument handelt, das
nicht im Reichsanzeiger veröffentlicht wurde. Eine
Kritik über die Opportunität solcher Privatbriefe
wird aber nicht schaden, nur möchte man hoffen,
daß die bürgerlichen Parteien sich nicht wiederum
den Wind durch die Sozialdemokrie aus den Segeln
nehmen lassen, sondern angemessene Worte über eine
konstitutionelle Regierungsform finden.

Zur Kaiserbrief -Afsäre erfährt der „Figaro"
aus London, Kaiser Wilhelm habe Lord Tweedmouth
ausdrücklich ermächtigt, seinen Brief zu veröffent¬
lichen und ihm versichert, es werde ihn nicht ver¬
letzen, wenn die englische Regierung von seiner Er¬
mächtigung Gebrauch mache, die Regierung habe
jedoch beschlossen, den privaten Charakter des Kaiser¬
briefes zu achten.

Im Aufträge des Kaisers wurde ein Modell
des kürzlich von Stapel gelaufenen Linienschiffes
„Nassau" für das deutsche Museum in München
angefertigt. Das Modell hat eine Länge von vier
Meter und einen Wert von 100 OOS Mark.

Prinzregent Luitpold von Bayern vollendet
heute sein 87. Lebensjahr. Aus diesem Anlaß wurde
dem ehrwürdigen Fürsten eine glänzende Serenade
dargebracht.

Berlin , 12. März. Die Vorstände der Ver¬
einigten Verbände der Berliner Holzindustrie
sind dahin übereingekommen, daß Arbeiter, die am
18. März d. I . , am Tage der Märzgefallenen,
willkürlich die Arbeit verlassen, zu entlassen sind.
Die Verbände in anderen Provinzen haben be¬
schlossen, daß alle Arbeiter ausgesperrt werden sollen,
die am 18. März d. I . feiern.

Berlin , 12. März. Unter dem Verdacht mehr¬
facher Sittlichkeitsverbrechen wurde heute früh
der 55 Jahre alte Rentier Dr. Viktor Riedel aus
der Leipzigerstraße 35 verhaftet , einer der gefähr¬
lichsten Wüstlinge Berlins, mit dessen Treiben sich
die Kriminalpolizei schon seit Jahren beschäftigt.
Vor einigen Tagen hatte sich die 15 Jahre alte
Elisabeth Kliemert, ein aus der Provinz vor kurzem
erst zugezogenes Mädchen, mit Mäuseweizen vergiftet.
Wie sich jetzt herausstellte, ist das Mädchen ein
Opfer des Dr. Riedel geworden, der nun schon den
zweiten Selbstmord eines jungen Mädchens auf
dem Gewissen hat. Nach den bis jetzt vorliegenden
Anzeigen hat sich Dr. Riedel an etwa 50 halber¬
wachsenen Mädchen vergangen.

Berlin,  12 . März. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Ein deutscher Konsularbericht stellt fest,
daß bei dem jüngsten Schulbrande in Amerika keine
Reichsdeutschen verunglückt  sind.

Zwischen Japan und China ist ein böser
Streit ausgebrochen, der sich um einen Dampfer
namens „Tatsumaru" dreht, auf dem ein arger
Waffenschmuggel getrieben wurde. Die Chinesen
sind zweifellos im Recht, aber die Japaner haben
eine starke, siegreiche Flotte und China keinen Bundes¬
genossen, womit der Streit nach den berühmten Grund¬
sätzen Machiavellis schnell entschieden wird.

Württemberg.
Stuttgart , 14. März. Seine Majestät der

König weilte in den ersten Tagen dieser Woche im
Haag zum Besuche seiner Schwägerin, der Königin-
Witwe der Niederlande, sowie ihrer Tochter der
Königin und des Prinzgemahls. Die Reise des
Königs, die inkognito erfolgte, hatte einen rein
privaten Charakter. Sie wurde aber mit politischen
Dingen in Verbindung gebracht, weil zufällig, zu
gleicher Zeit die Thronfolgefrage eine neue Erörter¬
ung erfuhr. Wenige Tage vorher halten sich näm¬
lich die Königin Wilhelmina und Prinz Hendrik in
Todesgefahr befunden, da sie um ein Haar mit
einem Straßenbahnwagen zusammengestoßen wären.
Die Erörterung, wer in dem Falle, daß hieraus
ein Unglück entstanden wäre, nun zum Thronfolger
berufen sei, befaßte sich außer dem Großherzog von
Weimar und einem Prinzen Reuß vor allem auch
mit der Persönlichkeit des Fürsten zu Wied, Schwieger¬
sohnes unseres Königs, der ernsthaft in Betracht zu
kommen scheint. Es liegt aber auf der Hand, daß
die Reise des Königs mit diesen Erörterungen in
keiner Verbindung stand und daß es sich um ein
zufälliges Zusammentreffendes Besuches und der
öffentlichen Diskussion handelt.

Stuttgart, 13. März. Der König  ist gestern
früh 3 Uhr von seinem Besuch im Haag  wieder
hier eingetroffen. Vor seiner Abreise vom Haag
hat er auch den kurz zuvor aus Deutschland zurückge¬
kehrten Prinzen Heinrich der Niederlande empfangen.
Während der Rückreise hat der König auch noch einen
dreistündigen Besuch in Neuwied  abgestattet.

Zur Stuttgarter Wasserversorgung wird
dem „Schw. Merk." aus Ulm geschrieben: Da es
nicht ausgeschlossen ist, daß die Stuttgarter ihr
Wasser einmal vom Jllertal erhalten, so dürfte es
von Interesse sein, das Urteil zu vernehmen, das
unser städt. Untersuchungsamt seinerzeit über das
Grundwasser fällte, das erbohrt wurde, als die
Stadt Ulm daran ging, den westlichen Stadtteil mit
Wasser aus dem Gelände zwischen Donau und Iller
zu versorgen. Die chemischen und bakteriologischen
Untersuchungen, die vom Dezember 1900 bis Mai
1904 stattfanden, umfaßten 78 vollständige Analysen
der in Betracht gezogenen Grundwasserproben, ferner
784 quantitative Bestimmungen von Einzelbestand¬
teilen derselben. Das Wasser erwies sich um vier
französische Härtegrade weicher als das, das die
Stadt vom Lautertal erhält. Es enthielt weder
Eisenteile noch Gips, als Mineralbestandteile nahezu

ausschließlich Kalk und Magnesia, als doppelkohlen¬
saure Verbindungen gelöst. Die an Ort und Stelle
ausgeführten bakteriologischen Anlagen von Kulturen
erwiesen auch in Betreff des Wassergehaltes an
niederen Organismen die Reinheit desselben voll¬
ständig. Auch während der Dauer von 3 Hoch¬
wassern der Donau und Iller und zweimaligem
Schneegang wurde das Wasser kristallklar befunden,
so daß mit Sicherheit anzunehmen ist, daß die un-
gemein mächtige Kiesschicht ein natürliches Filter
bildet, das alle subspendierten organischen und mine¬
ralischen Stoffe zurückzuhaltenimstande ist. So konnte
das gefundene Wasser als gutes, reines Trinkwasser,
das auch als Nutzwasser im Gewerbebetrieb nicht
beanstandet werden kann, bezeichnet werden.

Ulm , 11. März. Zur Landtagswahl im Ulmer
Landbezirk hat das Zentrum den Gemeinderat Jo¬
seph Schmid, Zehentbauer in Rammingen, die
Volkspartei den Postsekretär Münz von hier auf¬
gestellt. Nachdem die Sozialdemokratie schon früher
den Gemeinderat Hefele von hier und der Bauern¬
bund den Landwirtschaftsinspektor Ströbel von
hier nominiert hat, werden sich bei der Wahl am
20. März vier Kandidaten gegenüber stehen.

Heilbronn,  12 . März. Die Generalversamm¬
lung der Heilbronner GewerbekaffeA.G. genehmigte
die vom Aufsichtsrat vorgeschlagene Dividende von
40 /a wie im Vorjahr.

Slus »̂laSl» Bezirk uns U îgevung
Neuenbürg,  10 . März. (Besitzwechsel.) In

den letzten Tagen verkaufte Hr. Eug . Mahler  hier
seinen Hausanteil an der Hasnersteige(neben dem
Hirsch) an Hrn. Igel  aus Pforzheim um die Summe
von 8300 ferner die Schuppen, Lagerräume
mit Kellern und Gartenplatz an der alten Pforz-
heimer Straße zum Preis von 9000 ^ an Hrn.
Chr. Bacher hier, während letzterer sein gesamtes
Anwesen im Unterwässer mit Inventar und Ein¬
richtung zur Sodawasserfabrikation um die Summe
von 28000 ^ an Hrn. Ernst Baumann,  Elektro¬
mechaniker in Birkenfeld verkauft hat.

Wildbad.  Die Wirtschaft zur „Rosenau" ist
dem bisherigen Pächter Hrn. Christoph Treiber,
das Cafe-Restaurant in den K. Anlagen am Theater¬
platz Hrn. Konditor Julius Funk,  die Wirtschaft
auf dem Sommerberg der Bergbahnstation Hrn.
G. Wenz  übertragen worden.

T Bieselsberg,  12 . März. Heute vormittag
8 Uhr brach in der Heuscheuer des Adam  Fuchs,
Maurers hier, Feuer  aus , das in kürzester Zeit
die mit Vorräten angefüllte Scheuer in Asche legte.
Die Entstehungsursache ist unbekannt.

Calw,  12 . März. Infolge starken Regens und
rascher Schneeschmelzeist die Nagold  an mehreren
Stellen ausgetreten und steigt stetig.

Pforzheim,  12 . März. Die hiesigen Archi¬
tekten Hahn u. Dobler,  Luisenstraße, wurden in
einem Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen
zu einem Gymnasial- und Realschulgebäude in Lud¬
wigsburg unter daselbst wohnenden oder von dort
gebürtigen Architekten, zu dem außerdem noch fünf
bekannte Stuttgarter Architektenfirmen besondere Ein¬
ladung erhalten haben, mit dem2. Preis ausgezeichnet.

Calw,  11 . März. Viehmarkt.  Dem heutigen
Markt waren zugeführt 104 Ochsen, 96 Stiere,
70 Kühe, 40 Kalbeln, 65 Stück Schmalvieh, 6
Farren, 12 Kälber, zusammen 393 Stück. Handel
ziemlich lebhaft, namentlich in Ochsen. Die Preise
bewegen sich für Ochsen von 800—1175 Mk. pro
Paar, Stiere 450—780 Mk. pro Paar, Kühe 200
bis 525 Mk. pro Stück, Kalbeln 250—470 Mk.,
Schmalvieh 80—200 Mk., Kälber 60—120 Mk.
Auf den Schweinemarkt waren zugebracht 252 Stück
Milchschweine und 85 Stück Läufer. Handel schlep¬
pend. Erlös für erstere 23—40 Mk. pro Paar.
Auf dem Pferdemarkt waren 20 Stück aufgestellt.

RM" Hiez« zweites Blatt . "MU



Amtliche Bekanntmachungen unS Pnvat - Knzsigen.
K. Hberamt Aeuenkürg.

Mietweise Ueberlaffung von Stratzen-
reinigungsmaschinen an die Gemeinden.

Die Reinhaltung der verkehrsreichen Straßen innerhalb
und außerhalb der Ortschaften wird durch den Gebrauch von
Straßenreinigungsmaschinen gefördert und für die Unterhalt¬
ungspflichtigen wesentlich erleichtert und verbilligt.

Um den Gemeinden die Gelegenheit zu bieten , die Vorteile,
die mit dem Gebrauch dieser Maschinen verbunden sind , kennen
zu lernen und sie dadurch zur Anschaffung eigener Straßen¬
reinigungsmaschinen anzuregen , sind die K . Straßenbauinspektionen
ermächtigt , ihre Straßenreinigungsmaschinen (Gießwagen , Kehr¬
maschinen , Kotabzugsmaschinen ) an Gemeinden mietweise zu
überlassen . -

Der angesctzte Mietzins beträgt 50 pro Stunde für die
Reinigungsmaschine und 20 pro Stunde Entschädigung für
den zur Bedienung der Maschine beigegebenen staatlichen Straßen - ;
Wärter . Das nötige Gespann ist von dem Mieter selbst zu stellen.

Den in Betracht kommenden Gemeinden des Bezirks wird
empfohlen , von dem Anerbieten im Interesse einer besseren
Straßenunterhaltung möglichst weitgehenden Gebrauch zu machen. '
Etwaige Anträge wären an das Oberamt oder unmittelbar an
die K . Straßenbauiuspektiou Calw zu richten . i

Den 10 . März 1908 . !
Oberamimann Hornung.  ^

OroßH. Amtsgericht Aastatt.
Konkurs-Eröffnung.

Ueber das Vermögen der Firma Bügeleisenfabrik
Hermann Waker A Cie ., mit beschränkter Haftung in
Durmersheim wurde am 5. Februar 1908, nachmittags 5 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet , da die Firma seit spätestens 28.
vor . Mts . infolge Mangels barer Zahlungsmittel ihren fälligen
Verbindlichkeiten nicht mehr nachzukommen vermag , somit zahl - !
ungsunfähig ist. !

Der Rechtsanwalt Dr . Vogel in Rastatt  wurde zum
Konkursverwalter ernannt . !

Konkurssorderungen sind bis zum 14 . März 1908 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in
Z 132 der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände aus
Samstag den 29 . Februar 19 « 8 , vormittags 9 Uhr,
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf ^

Dienstag den 24 . März 19 « 8 , vormittags 9 Uhr . !
Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige

Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebeu , nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 19 . Februar 1908 Anzeige
zu machen. >

Rastatt , den 4. Februar 1908.
Der Gerichtsschreiber:

K o s p l e r.

K. Forstamt Laugeubrand.

Nadelholj-AlMMholj-

am Dienstag  den 24. März
vormittags 10 Uhr

im „Rößle " in Waldrennach
aus Staatswald Buchkops,
Hirschkopf, Baumplatte , Strau¬
benhardt , Rumpelsteig Brenner¬
berg , Hengsthalde , Klötzbuckel,
Tannberg , Tannmühleberg , Eich¬
berg , Fuchsberg , Bahnmiß,
Mühlberg und Scheidholz:

Langholz: Rotforchen:
257 Stück mit Fm . 103 I .,
117 II ., 71 III ., 28 IV .,
15 V . Kl . ; Weißtannen:
6273 St . mit Fm . 194 I .,
208 II ., 560 111., 504 IV .,
459 V., 463 VI . Klaffe;
Sägholz : 84 St . Tannen
und Forchen mit Fm . : 48 I .,
31 II ., 8 III . Klasse.

Durchweg günstige Abfuhr ; 1
bis 4 km Bahnentfernung . j

Losverzeichnisse unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung durchs Forstamt (Tel.
Nr . 1 Langenbrand (Württ .)

Gemeinde Engelsbrand.

Stamhch- il. Vrennhch-Veckuf
am Montag den 16 . März ds . Js.

auf dem Rathaus
Vormittags /-1V Uhr:

Nadelholz -Langholz 1097 Stück mit Fm . : 10 I ., 159 II .»
241 III ., 190 IV ., 59 V . Klasse

Nadelholz -Sägholz 11 Stück mit Fm . : 0,63 I ., 7 II . Kl.
Eichen -Stammholz 2 St . mit Fm . : 0,91 IV ., 0,45 V. Kl.

Nachmittags 2 Uhr:
10 Rm . Nadelholz -Prügel

138 „ Nadelholz -Anbruch I . Kl.
216 „ Nadelholz -Anbruch II . Kl.

Nähere Auskunft und Auszüge durch Forstwart Rottner
in Salmbach.

Engelsbrand, den 9. März 1908.
Schultheitzenamt.

S cha i b l e.

Dobel.

ZmW-Velfteigtting.
Morgen Samstag den 14. d. M.

vormittags 10 Uhr
kommt im Zwangswege gegen
Barzahlung

1 Waschmaschine,
1 Kiste Zigarren , cirka

20 « « Stück,
1 Herrenschlitten und
1 Nähmaschine

zum Verkauf.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieherstelle.

Neuenbürg.
Morgen Samstag

Metzel-
l suM,

«s « LSS « SS LS », « 2« LS » « LL LS » LS « LS « LS»

ü ML» abonniert jeckerreit aus ckas
L sttwnste unä billigste
» lamUien -Mtzblatts

wozu höflichst
einladet

Karl Kaiser.

HKleggenüorfer-ViMer H

UiMics Mädchen
auf 1. oder 15 April gesucht.

Nehme auch auf Ostern einen
^kräftigen

unter günstigen Bedingungen in
die Lehre.

K. Rößle , Blechnermstr.
Pforzheim,  Turmstraße 2.

Herrenal - .

KoLz -Werkcruf.
Am Montag  den 16 . März

vormittags 1 « Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathause aus den Abteilungen Wurst¬
berg und Gähenstich im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

2 Rm . birkene Scheiter,
6 .. „ Prügel,

30
90

3
38

Den 10 . März 1908.

buchene Scheiter,
„ Prügel,

tannene Scheiter,
Prügel.

Stadl schuttheißenamt.
Grüb.

Holz-Versteigerung.
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert im Gemeinde¬

wald mit Borgfrist bis 1. Oktober ds . Js.
am Mittwoch den 18 . März ds . Js.

vormittags 9 Uhr:
3 Eichen I ., 3 II .. 10 III ., 26 IV ., 49 V ., 8 VI . Klasse
9 Erlen V ., 6 VI . Kl.
1 Birke IV ., 9 V .. 6 VI . Kl.
2 Forlen II ., 4 III . Kl.
8 Tannen I ., 9 II ., 6 III . Kl.
2 Fichten II ., 11 III ., 80 IV ., 144 V . und VI . Kl.

300 Baustangen I ., 250 II ., 10 111. Kl.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Langensteinbach, den 10. März 1908.
Der Gemeinderat:

Schöpfte . E. Uckele.

§ Vlünckcn -s s Leitlöinkt kür Humor unä Kunll

^ -s virrtch'äkrliät IS Nummern nur dl. Z.— s > H
M Abonnement bei allen Suckrkancklungen unck »
u possansssltcn . verlangen 5ie eine örsNs -prode- P" nummer vom llerlao NlünMen. Nbeatinerltr . II »s

Abonnement bei allen Suckkanälungen unck
poltanltsltcn . verlangen 5ie eine örstls -prode-
nummcr vom Verlag , stlünckren, vkestincrltr . 4t

Kein Velucker äer 5taät Münäien
sollte es versäumen , ckie in cken ASumcn cker Aecksktion,
vkestlnerltrshe 4t ui bekincklickic, suHerlt interessante Aus¬
stellung von » riginalreiiNnungen cker ssleggenckorfcr-Matter

ru dclickrtigen.
NägUM geöffnet , kintrltt tür jcckcrmann frei!

Hund verlmsk«.
>Junger Schnauzer
, (Pfeffer und Salz ) ,
'mit Halsband , hat

sich in der Gegend von Schwann
am Montag verlaufen.

Nachricht an
Mühle Brötzingen.

r- « L » « .-2S » « - - surss « »SS « 2S » « « Sill»

Formulare
zu Aufnahme-Gesuchen̂

_ _ ins Armenbad Wildbad
jeder Art sind vorrätig bei empfiehlt !

djx Buchdruckerei ds. Blattes . >

Tanz-Kurs LL Neuenbürg.
Die w. Teilnehmer , welche sich angemeldet haben und sich

noch anmelden wollen , werden höflichst ersucht, sich am Sams*
tag den 14 . März , abends 8 —1« Uhr im Saal zum
„Anker" einzufinden betreffs näherer Besprechung.

Hochachtungsvollst

LdSlkolÄ , LstHöltzkrer.
Schwann.

Submission.
Infolge völliger Aenderung meines Bauprojektes müssen

nachstehende Arbeiten wiederholt ausgeschrieben werden:
Grab- und Maurer-, Gipser-, Schreiner-, Glaser-,
Schlaffer-, Flaschner-, Maler-Arbeiten, Eisen¬
lieferung, Verschindelung.

Tüchtige , leistungsfähige Unternehmer werden ersucht , ihre
Offerte in Prozenten auf die Bausumme ausgedrückt bei mir
im „Rößle " bis spätestens Samstag den 14 . ds . Mts.
abzugeben , wo auch die Pläne von heute an zur Einsicht auf¬
liegen . Bauwerkmeister Braun (Tel . Nr . 44 ) erteilt jederzeit
gerne Auskunft und ist auch am Sonntag vormittag im Rößle
selbst anwesend.

z«dn»ig Aldiuger j. KM.



Oeffentlichr Aufforderung
zur Abgabe der Eiukommensteuererklärunge«

für Vas Steuerjahr 1S08.
In Gemäßheit von Art. 44 des Gesetzes vom 8. August

1903, betreffend die Einkommensteuer (Reg.-Bl . S . 261),
werden alle diejenigen Steuerpflichtigen(natürliche Personen,
rechtsfähige Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts,
rechtsfähige Stiftungen und Vereine, sowie die Personenvereine
von nicht geschlossener Mitgliederzahl) , deren steuerbares Ein¬
kommen 2600 -/A und darüber beträgt, und ferner ohne Rück¬
sicht auf den Betrag ihres steuerbaren Einkommens die Aktien¬
gesellschaften und Kommanditgesellschaftenauf Aktien, die Berg¬
gewerkschaften, die Gesellschaften mit beschränkter Haftung, die
rechtsfähigen Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften, sowie die
rechtsfähigen Versicherungsgesellschaftenund Versicherungsvereine
auf Gegenseitigkeit und endlich alle Steuerpflichtigen mit einem
steuerbaren Einkommen unter 2600 welche ein Formular
zur Steuererklärungzugesandt erhalten, aufgefordert,

spätestens bis 8 . April Vs. Js .,
jedoch nicht vor dem1. April, eine Steuererklärungabzugeben.
Die Steuerpflichtigen, welche eine Formular zur Steuererklärung
nicht zugesandt erhalten, können die kostenfreie Ausfolge eines
solchen bei dem Bezirkssteueramt oder bei der Gemeindebehörde
für die Einkommensteuer verlangen.

Für steuerpflichtige Personen, welche unter elterlicher Ge¬
walt oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie
für die steuerpflichtigen juristischen Personen jeder Art und die
steuerpflichtigen Personenvereine von nicht geschlossener Mitglieder¬
zahl sind die Steuererklärungen nach Art. 48 des Gesetzes von
deren Vertretern abzugeben. Die Vertreter sind für die Rich¬
tigkeit ihrer Steuererklärungen und für die Entrichtung der
Steuer verantwortlich. Personen, welche infolge von Abwesenheit
oder Krankheit nicht imstande sind, die Steuererklärungen selbst
abzugeben, können hiezu Bevollmächtigte bestellen. Die Bevoll¬
mächtigten haben sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine
iw Urschrift oder beglaubigter Abschrift zu den Akten des Be¬
zirkssteueramts zu gebende Vollmachtsurkunde auszuweisen. Die
Abgabe der Steuererklärungen seitens eines von mehreren Ver¬
tretern befreit die übrigen Verpflichteten von ihrer Verbindlich¬
keit zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist nach dem vorgeschriebenen For¬
mular schriftlich oder zu Protokoll abzugeben. Zur schriftlichen
Form ist erforderlich, daß die Erklärung von dem Aussteller
eigenhändig durch Namensunterschrift unterzeichnet wird, und
zwar von Bevollmächtigten mit einem ihr Vollmachtsverhältnis
andeutenden Zusatz. Die Abgabe der Steuererklärung hat am
Sitz eines Bezirkssteueramts bei diesem, im übrigen nach freier
Wahl entweder bei der Gemeindebehörde für die Einkommen¬
steuer oder bei dem Bezirkssteueramt zu erfolgen. Soweit hie¬
rnach gestattet ist, die Steuererklärungbei der Gemeindebehörde
für die Einkommensteuer abzugeben, hat die letztere eine ver¬
schlossen abgegebene schriftliche Steuererklärung uneröffnet dem
Bezirkssteueramt vorzulegen, wenn sich der Name des Steuer¬
pflichtigen auf der Außenseite des Umschlags angegeben findet,
auch daselbst die Schrift ausdrücklich als Steuererklärungbe¬
zeichnet ist.

Die Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf
Aktien, die Berggewerkschaften, die Gesellschaften mit beschränkter
Haftung, sowie die rechtsfähigen Erwerbs- und Wirtschafts¬
genossenschaften haben mit den Steuererklärungen auch ihre Ge¬
schäftsberichte und Jahresabschlüsse, sowie die darauf bezüglichen
Beschlüsse der Generalversammlung vorzulegen.

Die rechtsfähigen Versicherungsgesellschaftenund Versicher¬
ungsvereine auf Gegenseitigkeit sind verpflichtet, ihren Steuer¬
erklärungen eine nähere Berechnung ihres Einkommens nach
Maßgabe des Art. 17 des Gesetzes unter Angabe der auf
Grund dieses Artikels gemachten Abzüge beizufügen.

Der Steuerpflichtige, welcher nach erfolgter Zusendung
eines Formulars zur Steuererklärung, ungeachtet nochmaliger
Mahnung, eine Steuererklärung innerhalb der in der Mahnung
festgesetzten weiteren Frist nicht abgibt, verliert nach Art. 49 des
Gesetzes für das betreffende Steuerjahr das Recht der Beschwerde
gegen die Entscheidung der Einschätzungskommission, sofern nicht
Umstände nachgewiesen werden, welche die Versäumnis entschuld¬
bar machen.

Wegen Steuergefährdung wird nach Art. 70 des Gesetzes
mit der Geldstrafe des sieben- bis zehnfache» Betrags der ge¬
fährdeten Abgabe bestraft:

1. wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beant¬
wortung der im Einschätzunĝ oder Beschwerdeoerfahren
von der zuständigen Behörde gestellten bestimmten Fragen
a) in betreff seines steuerbaren Einkommens oder in betreff

des Einkommens der von ihm zu vertretenden Steuer¬
pflichtigen unrichtige oder unvollständige tatsächliche An¬
gaben macht, welche geeignet sind, zur Verkürzung der
Steuer zu führen,

b) steuerbares, für die Bemessung des Steuersatzes in
Betracht kommendes Einkommen, welches er nach den
Vorschriften des Einkommensteuergesetzesanzugeben ver¬
pflichtet ist, verschweigt;

2. wer zur Begründung eines Anspruchs auf Ermäßigung der
festgestellten Einkommensteuer wissentlich unrichtige oder
unvollständige tatsächliche Angaben macht und dadurch eine
Herabsetzung der Steuer zu Unrecht erlangt.

Die Verfehlung wird jedoch straffrei gelassen, wenn von
dem Steuerpflichtigenoder seinem verantwortlichen Vertreter
oder Bevollmächtigten, bevor eine Anzeige der Verfehlung bei
der Behörde gemacht wurde oder ein strafrechtliches Einschreiten
erfolgte, die unrichtige oder unvollständige Angabe bei einer mit
der Anwendung des Gesetzes befaßten Behörde berichtigt oder
ergänzt oder das verschwiegene Einkommen angegeben und
hiedurch die Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten
Steuerbeträge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich,
so befreit eine Richtigstellung von seiten einer dieser Personen
die übrigen von ihrer Verantwortung. Ebenso ist im Falle
einer entsprechenden Richtigstellung von seiten des Steuerpflich¬
tigen die dem Bevollmächtigten desselben zur Last fallende Ver¬
fehlung straffrei zu lassen.

Den Steuerpflichtigen wird — bei etwaigen Zweifeln
hinsichtlich der von ihnen abzugebenden Steuererklärung—
empfohlen, sich an das Unterzeichnete Bezirkssteneramt zu wen¬
den, welches zu sachgemäßer Beratung und Belehrung der
Steuerpflichtigen gerne bereit ist. Ein Auszug ans dem
Einkommensteuergesetz und de» hiezu ergangenen Ausführuugs-
bestimmungeu sowie eine Anleitung zur Berechnung des
landwirtschaftlichen und des gewerblichen Einkommens werden
den Steuerpflichtigen auf Verlangen von dem Bezirkssteneramt
unentgeltlich abgegeben.

Neuenbürg, den 12. März 1908.
K Kexirkssteneramt.

ImuMge ItMMhr Dmilkjirg.
Samstag  de « 31. M8rx ds. As.

abends 8 Uhr
findet im Rathaussaale eine

außmckiiWe Gemal-KrsoimlW
statt.

Hcrges -Grdnurrg:
Neuwahlen und Abänderung des 8 5 Abs. 2 der Satzungen.

Das Kommando.

' JemMtzr ßalmöiiijj.
Korps-Versammlung

am nächsten Samstag den 14. März ds. Js.
von abends 8 Uhr an

in der Restauration zum „Wilhelmskeller " dahier,
wozu die Mitglieder freundlichst eingeladen werden.

Uages -Grdrrrrng:
1) Jahresbericht,
2) Rechenschaftsbericht,
3) Verschiedenes.

Das Kommando.

Dennach.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde

und Bekannte zur

-tipr unserer HocHzeit
auf Sonntag  den 15 März ds. Js.

in das Gasth. z. „Hirsch" dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Ernst Bodamer,
Sohn des Friedrich Bodamer in Dennach.

Barbara Couz,
Tochter des Simon Conz Bauers von Stockenhausen.

-Kirchgang 12 Ahr. - -

Sämtliche

Schulbücher
empfiehlt zu billigste « Preise « O.

Neuenbürg.
Gin Parterre-

Lagerraum
per 1. Mai zu mieten  gesucht.

Angebote unter Al. 86 an
den Enztäler.

Neuenbürg.
Morgen Samstag

^ WMlM
bei Robert Silbereise«.

Schömberg.

Samstag und Sonntag

Schlacht-
Partie,

wozu höflichst cinladet
Karl Neher.

Auf 1. April suche ein braves

Mädchen,
nicht über 16 Jahren , in kleine
Familie.

S . Schönemann Wtw.
Pforzheim,  Leopoldstraße 18.

Junger Mann
sucht per 1. Mai möbliertes
Zimmer.

Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 60 an das Kontor
ds. Bl.

Arnbach.

Uo« 2 Ltitnm-k«
(1 größerer und 1 kleinerer) fetzt
einen dem Verkauf aus

Ludwig Schöttle.

Michll-KijlH.
Auf 1. Mai eventuell früher

wird ein tüchtiges älteres Mäd¬
chen bei hohem Lohn gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts«
stelle ds. Blattes.

Ojtz Luekäruekerei
cles

„knrtSler"
empkieklt sieb rur Herstellung

alles vi'uek-äl'bei'len
sis:

kskluren : keebnnogen
Zirkulare : kriekköps«
Visiten-, Kralulatlon«-,
Verlobung«-, ltoeb/elt«-,
Iraner - nnä 6e«ebrikt8-
karlen : Irauerbrleie
kradreäen : vrosebnreu

Plakate ete.
unter 2usictierung ruscber unä
solicier öeciienung bei billigsten

Preisen.

Krosses Lager
ln amillebeu Vorinularlen.



UcucröffnuiiA!

^ '

ekMLekkr

Kur; . Meitzeu. Mollmaren.
Wäsche, Trillolagen,

Strumpfmuren.
Modemuren, Kesätze.

Am Ämstig de«14,Mz, ' ' / 3 W
eröUe ich Ack mes Geschäftshaus

I Ŝ « p « I «l8tr » 88 « I
und lade meine vereheliche Kundschaft, sowie eink. k. Publikum

- zur Besichtigung der neuen Räume höslichst ein.

Redaktion, Druck vnd Verlag von C. Merh  in Neuenbüvg.
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